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Sport

Die deutschen Turner, die auf die Beteiligung

an den Weltmeisterschaften in Moskau
verzichtet hatten, widerriefen ihren Beschluß

und flogen doch nach Moskau. Oder soll

man besser sagen: Sie flogen auf Moskau?

Danzig

Gomulka behauptete in einer Rede, die
Reaktion des Westens auf die Hinrichtungen in
Budapest vergifte die internationale
Atmosphäre! Kannst denken, Schatz! Die
Atmosphäre kann nicht mehr vom Westen vergiftet

werden, nachdem sie in Budapest von den

Russen erschossen oder aufgehängt wurde!

Jugoslawien

Nasser wurde, wie es hieß, in Jugoslawien
vom Volk begeistert empfangen. Wahrscheinlich

deshalb, weil er in seinem Land die
kommunistische Partei verboten hat.

Deutsche <demokratische> Republik

Die Amerikaner haben die Sowjets mehrmals
angefordert, bei der DDR zu intervenieren,
damit die amerikanische Helikopter-Mannschaft,

die am 7. Juni bei Chemnitz zur
Landung gezwungen wurde, freigelassen wird.
Ulbricht kann auf so etwas nicht eingehen:
Ehe er den Ausländern die Freiheit gibt, muß
er sie seinem Volk geben.

Alexandria / Belgrad

Präsident Nasser reiste an Bord von Faruks
ehemaliger Jacht <Mahrussa>, die jetzt auf
den Namen <A1 Hurriya> (Freiheit) getauft
ist, zu Präsident Tito. Bei der Begrüßung soll
der Präsident aller Araber ausgeführt haben:
<Mein lieber Tito, du wechselst andauernd
zwischen Regen und Traufe. So wirst du
immer nasser!) Tito soll ihm zur Antwort
gegeben haben: <Mein lieber Nasser, ditob

Aus aller Welt

Das Düsseldorfer Landgericht ließ kürzlich
Dietriche, Meißel, Kombizangen und andere

beschlagnahmte Diebeswerkzeuge öffentlich
versteigern.

*
In der Frühjahrsversammlung der oberbayrischen

Trachtenvereine setzte sich ein Sprecher

für eine Bereinigung der sogenannten
Heimatabende) ein, die während der Reisesaison

zum Vergnügen der Fremden (urwüchsiges)

Bayerntum darbieten, in Wirklichkeit
aber nichts weiter zeigen als gestellte Ueber-
treibungen und Karikaturen, <Seppl-Metho-
den und ein Kauderwelsch, so daß die Gäste
nachher glauben, im Urwald gewesen zu sein>.

Miggel hat die internen Statuten des Vorstandes
der Genossenschaft Zoologischer Garten Zürich
erwischt :

Statuten (vertraulich)

§ 1 Der Präsident amtet absolut.

§ 2 Der Zoo ist Privateigentum des Präsidenten
auf Lebenszeit.

§ 3 Tiere, die vor dem Präsidenten nicht das
Männchen machen und ihm nicht die Hand lek-
ken, werden des Zoos verwiesen.

§ 4 Das unter Paragraph 3 gesagte bezieht sich
sinngemäß auf sämtliche Zoo-Angestellte, inklusive

den Direktor.
§ 5 Die von der Genossenschaft gewählten
Vorstandsmitglieder sind beinahe allmächtig.
§ 6 Die Vorstandsmitglieder sind vor allem
dann allmächtig, wenn sie gleicher Meinung wie
der Präsident sind.

§ 7 Der Vorstand hat immer gleicher Meinung
wie der Präsident zu sein.

§ 8 Das Durchschnittsalter des Vorstandes darf
die Zahl neunzig nicht unterschreiten.

§ 9 Präsident und Vorstandsmitglieder arbeiten
ehrenamtlich. (Ehrengaben im Betrag von 25 000
Franken, Tierarzthonorare, künstlerische
Ausgestaltung von Jahresberichten sind im Ehrenamt
nicht inbegriffen).
§ 10 Tierhandel darf nur von ehrenamtlichen
Vorstandsmitgliedern betrieben werden.

§11 Der Vorstand setzt einen Direktor ein.

§ 12 Der Vorstand entläßt den Direktor,
sobald dieser Erfolge aufweist.

§13 Der Direktor hat keine Rechte.
(Ausgenommen unentgeltlicher Zoobesuch am
Mittwochnachmittag.)

§ 14 Die finanziellen Kompetenzen des Direktors

erstrecken sich über einen Betrag von Fr. -.95
bei Gegenzeichnung von mindestens zwei
Vorstandsmitgliedern.

§ 15 Der Direktor hat von 8-12 Uhr und 14-18
Uhr auf seinem, ihm vom Präsidenten angewiesenen

Stuhl zu sitzen. In dringenden Fällen darf
er um Sitzverlassungserlaubnis beim Präsidenten
nachkommen. In sehr dringenden Fällen kann ein
diesbezügliches Gesuch statt schriftlich auch
telefonisch eingereicht werden.

§ 16 Der Direktor ist vertraglich verpflichtet,
täglich von 12-12.30 Uhr und 18.-18.30 Uhr
Meersäuli und Mehlwürmer zu streicheln, um den
Besuchern seine Tierliebe zu demonstrieren.

§ 17 Trinkgelder, die diesen Demonstrationen
entwachsen, sind dem Zoo hälftig abzuliefern.

§18 Der Direktor hat sich den Anweisungen
von Tierwärtern und Putzfrauen zu fügen.

§19 Der Präsident ist befugt, ehemalige
Tierwärter und amtierende Kassiere als Spitzel
einzusetzen.

§ 20 Vogelkäfige mit doppelten Böden dürfen
nur für Devisenvögel eingesetzt werden.

§ 21 An den Generalversammlungen sprechen
sich Präsident und Vorstand gegenseitig das

Vertrauen aus.

§ 22 Unter Führung des Präsidenten bekümmert

sich der Vorstand nicht um das Vertrauen
der Oeffentlichkeit. wäss

ISOLABELLA

begeistert jeden Leicht-Raucher

HOTE L W ROYAL
Beim Badischen
Bahnhof
Höchster Komfort
zu massigen Preisen
Grosser Parkplatz
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Der «Rossi» ist so leicht
und so e?'frischend!

Um den vollen Wohlgeschmack des «Rossi»
hervorzuheben, serviere man ihn recht kühl mit einem
Span Zitronenschale.
See oder mit etwas Soda verdünnt, ist «Rossi»
der Aperitif, den man jederzeit und bei jeder
Gelegenheit geniesst.
Seine Bekömmlichkeit und sein Aroma lassen
Madame sagen : «Ja, auch für mich einen «Rossi» »

Überall in der Schweiz können Sie sich einen
köstlichen «Rossi» servieren lassen!

ROSSI
Leicht und sehr erfrischend

Produits MARTINI & ROSSI S.A. pour la Suisse, Geneve
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